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Sprachförderkompetenz im Fachunterricht 
für Lehramtsstudierende
Sprachkompetenz + fachliche Kompetenz 
für Schüler/innen

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Sprachkompetenz für wen?
Kinder mit „Migrationshintergrund“ 
Kinder mit einem oder zwei nicht in Deutschland geborenen Elternteil/en
Kinder, die selbst im Ausland oder in Deutschland geboren sind
Trotz Forderung nach Frühförderung befinden sich Kinder mit keinen oder 
nur geringen Deutschkenntnissen im Schulsystem
• in der Grundschule
• in der der Sekundarstufe I vorrangig in der Hauptschule 
• in der Sekundarstufe II vorrangig in Berufsvorbereitungsklassen
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Warum Sprachkompetenz?
Στο αλατωρυχείο στην piόλη Bad Friedrichshall βγάζουν ορυκτό 
αλάτι. Το αλάτι βρίσκεται 40 µ. κάτω αpiό την εpiιφάνεια της 
θάλασσας, ενώ η piόλη Bad Friedrichshall βρίσκεται 155 µ. piάνω 
αpiό την εpiιφάνεια της θάλασσας.
Ποια αpiόσταση καλύpiτει ο αναβατήρας ορυχείου ως την 
εpiιφάνεια της γης;
Im Salzbergwerk Bad Friedrichshall wird Steinsalz abgebaut. Das 
Salz lagert 40 m unter Meereshöhe, während Bad Friedrichshall 
155 m über Meereshöhe liegt.
Welche Strecke legt der Förderkorb bis zur Erdoberfläche zurück?
 Trotz Vorhandenseins mathematischer Kenntnisse wird die 
Aufgabe aufgrund fehlender Sprachkenntnisse fast unlösbar. 
Beispiel 1
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Struktur- hier: Beziehungswörter:
• Heute sind wir in Köln. Hier wird Karneval gefeiert.
• Grieschische Musik ist wunderschön. Sie ist viel trauriger als
man denkt.
Fachwörter, z. B. Biologie:
• Substanz
• Balken
trennbare Verben, z. B. zurückkehren:
Ich kehre abends um acht, wenn ich mit der Arbeit fertig bin, zurück.
Beispiel 2
Warum Sprachkompetenz?
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Das in verschiedene Teile mit unterschiedlichen 
Aufgaben. Das etwa 80% der. Ist durch eine in zwei 
Hälften geteilt, jedoch durch miteinander verbunden 
sind. Haben unsere und Sitz. Die des, die, ist durch 
viele stark vergrößert. Besteht aus grauer, von den der
gebildet wird. Liegt die weiße. Hauptsächlich die 
untereinander verbinden.
Beispiel : Dr. Carsten Martin, Universität Dortmund
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Das                              in verschiedene Teile mit 
unterschiedlichen Aufgaben. Das                     
etwa 80% der                         .     ist durch 
eine                   in zwei Hälften geteilt,           
jedoch durch den            miteinander 
verbunden sind.         haben unsere                            
und                          
Sitz. Die                 des               , die  
, ist durch viele               stark 
vergrößert.      besteht aus grauer               ,     
von den                  der                    gebildet 
wird.               liegt die weiße              .  
hauptsächlich                          ,          
die            untereinander verbinden. 
Gehirn gliedert sich
Großhirn
Gehirnmasse
Längsspalte
Balken
bewussten Erlebnisse geistigen Fähigkeiten
Oberfläche Großhirns
Hirnrinde Faltungen
Substanz
Zellkörpern Nervenzellen
Substanz
Nervenfasern
macht
aus Es
die
Hier
Sie die
Darunter Diese
besteht aus die
Nerven
ihren
13.03.2007 Dr. Bettina Seipp, ZfL, Universität Dortmund
Projekt Förderunterricht an der Universität Dortmund
8
 Auch auf der Ebene von Deutsch als Zweitsprache (DaZ), d. h. 
beim Leben in der Umgebung der Schulsprache und 
bei eingeschränkter Kenntnis und 
allgemeinsprachlicher Nutzung der Schulsprache, 
sind Informationsaufnahme und -verarbeitung [Nutzung der Sprache auf 
akademischem Niveau] kaum möglich. 
Sprache ist die zentrale Größe. Sprachliche Schwierigkeiten 
haben kumulative Auswirkungen auf die Sachfächer.



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Projekt Mercator „Förderunterricht“
an 35 Standorten bundesweit 
Dortmunder Förderprojekt Sprachliche Kompetenz 
für Kinder mit  Migrationshintergrund und sozial benachteiligte Kinder

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Zusammenschluss von
• Universität Dortmund
 Sprachenzentrum (Federführung)
 Zentrum für Lehrerbildung
 Institut für deutsche Sprache und Literatur
• RAA Dortmund
• 23 Dortmunder Schulen aller Schulformen (Klassen 3-6)
• 12 Dortmunder Real-, Haupt- und Gesamtschulen (Klassen 7-10)
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Komponente 1: Schüler und Schülerinnen
Zweifache Ausrichtung
Sprachliche und fachliche Individualförderung        
von Kindern vor und nach dem Übergang             
auf weiterführende Schulen
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155 Förderlehrer/innen unterrichten ca.
780 Kinder der Klassen 3/4 bzw. 5/6 und 7-10
an 35 Dortmunder Schulen aller Schulformen
in Kleingruppen von 3 - 6 Kindern
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Zweifache Ausrichtung
Theorie-Praxis-basierte Ausbildung                      
von Lehramtsstudierenden                                        
und Vorbereitung auf den zentralen Aspekt von 
Verschiedenheit an Schulen
Komponente 2: Studentische Förderlehrer
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Sprachförderkompetenz
Lehramtsstudierende aller Fächer!
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• DaZ – DaF – DaM: Unterschiede und Gemeinsamkeiten
• Multikulturalität und Mehrsprachigkeit in der Schule
• Interdependenzhypothese/ Schwellenniveauhypothese 
• Zweitspracherwerbstheorien
• Sprachvergleiche Deutsch – Türkisch – Russisch
• Grammatik für DaZ-Förderlehrer/ innen 
• Grammatik- und Sprachspiele für den DaZ-Förderunterricht
• Didaktische und methodische Prinzipien für den DaZ-Förderunterricht
• Sprachstandsdiagnose-Instrumente 
• Einführung in die Fehleranalyse
• Umgang mit Fehlern / Fehlerkorrektur / Erkennen von Potenzialen 
Theoretischer Erwerb im Vorbereitungsseminar
Sprachförderkompetenz – Theorie I
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• Unterschiede Allgemeinsprache – Unterrichtssprache – Fachsprache
• Lexikalische, morphologische und syntaktische Besonderheiten von
Fachsprache
• Sprachliche Analysen von Sach- und Fachtexten im Hinblick auf den
Einsatz im Förderunterricht
• Methodenbaukasten für die Fach-/Daz-Förderung in den Bereichen
- Lerntechniken
- Leseverstehen
- Wortschatzarbeit
- Textproduktion 
• mündliche Kommunikation
• Erstellung eigener Unterrichtsmaterialen und -einheiten 
• Fehleranalyse am Schülertext (Fortsetzung)
• Sprachstandsdiagnose-Instrumente (Fortsetzung)
Theoretischer Erwerb im Begleitseminar
Sprachförderkompetenz – Theorie II
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Sprachförderkompetenz – Praxis
Beispiel: Fehleranalyse als Möglichkeit der 
Sprachstandsermittlung und als Ausgangspunkt für 
individuelle Förderung
 Förderung von (Zweitsprachen)Kompetenz ist nur dann Erfolg
versprechend, wenn sie bei den schon vorhandenen Kenntnissen
ansetzt, wenn Begabungen Ausdruck finden können.
 Dazu muss der Sprachstand einzelner Schüler bekannt sein, 
was diagnostische Kompetenzen der (Förder-)Lehrer voraussetzt.
 Fehler sind keine Defizit-Erscheinung, sondern Indikatoren des
erreichten Sprachstands als Ausgangspunkt für individuelle 
Sprachförderung.
Wissen
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Die Fliegende Statd
Es war einmal ein Junge. Er lebte in einem dorf. Er lebte mit seinem mutter
und mit seinem zwei gescwester. Er hatte nur einem er wollte könig sein, aber 
es war unmöglich. Eines tag laufte in wald, er hat ein geruch gehört. Er hatte 
Angst. Er hat weiter gegangen. Er siehte da einem riesigen vogel. Er hatte 
Angst, aber er gesagte: (...). Dan war es morgen fünf uhr. Die vogel kommte
und sie hollte Lukas und sie fliegten. Nach eine Stunde sie kommten zum eine 
Stadt. (...). Eine wollte könig und das war Lukas. Und war immer glücklich. 
Ende.
Aufsatz eines türkischen Schülers nach 13 Monaten DaZ-Unterricht und 
Wechsel in die Regelklasse (5) eines Gymnasiums
Beispiel und exemplarische Analyse: Dr. Gabriele Kniffka, Universität zu Köln
Können
Sprachförderkompetenz
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Original: Die vogel kommte
Rekonstruktion: Der Vogel kam
Schritt 1: Ermittlung von Fehlern
(3): kommte / kam  falsche Bildung der Vergangenheitsform (>t< wie bei regelmäßigen
Verben)
Schritt 2: Beschreibung von Fehlern
(1) Die      (2) vogel (3) kommte
(1): Die vogel / Der Vogel  falsches grammatisches Geschlecht (weiblich statt männlich)
(2): vogel / Vogel  Substantive werden im Deutschen groß geschrieben
Schritt 3: Erklärung von Fehlern
(1) Die / Der: Das Türkische kennt keine Artikel und kein grammatisches Geschlecht
(2) vogel / Vogel: Im Türkischen werden Substantive klein geschrieben  Übertragung
der Schreibweise aus der Mutter- auf die Zielsprache (Transfer-Fehler)
(3) kommte / kam: Die Regel zur Bildung der Vergangenheit bei regelmäßigen Verben
wurde schon gelernt  Übertragung dieser Regel auf unregelmäßige Verben 
(Übergeneralisierung)
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Beispiel und exemplarische Analyse: Prof. Dr. Hans Joachim Roth, Universität zu Köln
Im Salzbergwerk Bad Friedrichshall wird Steinsalz abgebaut. Das Salz lagert 40 
m unter Meereshöhe, während Bad Friedrichshall 155 m über Meereshöhe liegt.
Welche Strecke legt der Förderkorb bis zur Erdoberfläche zurück?
Lösungsversuch eines arabischen Schülers, Ahmet, Hauptschule, Klasse 5:
es steht also mmh – die wollen Steinsalz abbauen und das ist zwar in 
Salzbergwerk Bad Friedrichshalle – ja und mmh, das liegt aber vier –
vierzig Millimeter unter des Meeres
ja vierzig Meter unter Meereshöhe – und aber die wollen während ähm die 
wollen bei Fried – Friedrichshall 155 Meter über das Meereshöhe liegt –
obwohl das da oder liegt
und jetzt wissen sie nicht welche Strecke sie nehmen sollen
und jetzt wollen sie wissen – wie viel Strecken es eigentlich ist – mmh
weil so ein För – Förderkorb bis zur Erdoberfläche zurück
Beispiel: Deutsch im Mathematik-Unterricht
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Wie löst Ahmet die Aufgabe nicht?i l i
Missverständnisse  mangelnde Präzision:
(Millimeter, wie viele Strecken)
Personalisierung  Irreführung:
(sie wollen, sie sollen)
falsches Verständnis von während als aber  Gegensatz statt Parallelität
unklarer Gebrauch von zwar, oder, aber, obwohl, weil  Ablenkung vom 
Aufgabenzusammenhang
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diagnostische Kompetenz +
fachliche Kompetenz +
Kenntnisse der deutschen Sprache und ihrer Regeln +
Förderkompetenz
Sprachförderkompetenz im Projekt

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